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Angriffe
Paris in ſchwebender Pein

J S Aus Genf wird uns berichtet
Die Spannung wegen des Ausgangs der entſcheidenden

Kämpfe an der Weſtfront hat in ganz Frankreich und auch
bei den in der Schweiz weilenden Gäſten aus Frankreich und
England einen bisher auch während der Schlacht an der
Somme bei Verdun und an der Marne nicht gekannten Höhe
punkt erreicht Nach meinen eigenen Beobachtungen be
finden ſich unſere Franzoſen am Genfer See mit ihren angſt
vollen Erwartungen in einem wahren Fieberzuſtand der
viele nächtelang nicht ein Auge zutun läßt Es geht umsGanze höre ich von bebenden Lippen Dieſe Stunden ſind

entſcheidend für das Schickſal unſeres Frankreichs Sieg
oder Untergang Ein Drittes gibt es nicht Aeußerungen
der Hoffnung ſind ebenſo häufig wie die banger Zweifel Die
Zeitungen ſind begehrter als Speiſe und Trank Wer aus
deutſchen Blättern vorleſen kann iſt hochwillkonmen im Rat
der nachrichtenhungrigen Menge der die eigene Preſſe im
Ausland noch verdächtiger erſcheint als zu Hauſe wo man auf
ſie allein angewieſen iſt Ein vielfacher Gaſthofsbeſitzer
erklärt mir Die Spannung iſt ſeit Oſtern ſo groß daß viele
meiner Gäſte auch Berufsfreunde haben dieſelben Er
fahrungen gemacht ihre Mahlzeiten kürzen weit weniger
an Speiſen zu ſich nehmen haſtiger und nervöſer eſſen und
beſonders vor dem Schlafengehen ſchwere Weine genießen
Ueberhaupt wird jetzt von den Franzoſen weit mehr ge
trunken als früher was uns unter den gegenwärtigen
Lebensmittelverhältniſſen beſonders lieb iſt Die ſchweren
Waadtländer Weine ſind ſtä ie früu wurden Heute ten ihe Franzoſen in ihrem Be
ſtreben den Kummer und das Elend zu verſcheuchen oder ſich
Schlaf zu verſchaffen faſt mehr als die deutſchen Gäſte die
uns vor dem Kriege immer ſehr willkommen waren weil ſie
mit ihren Trinkſitten bei Tiſch uns das Manko ausgleichen
ließen das uns die Unterhaltung der ebenſo anſpruchsvollen
wie knickrigen Franzoſen regelmäßig einbrachte

Manchen hat die zunehmende Aufregung die Koffer
packen laſſen Man kehrt nach Hauſe zurück um näher dem
Ort des entſcheidenden Ereigniſſes zu ſein Die Züge aus
Frankreich bringen jetzt wenig neue Gäſte deſto mehr alar
mierende Berichte die dann wenn ſie verbreitet werden wie
Peitſchenhiebe auf die ſchonungsbedürftige Geſellſchaft ein
wirken Das Elend zu Hauſe muß über alle Vorſtellungen
groß ſein Wenn es diesmal keinen durchſchlagenden Erfolg
gibt dann ginge unſer Frankreich ruhmlos unter höre ich
von einer Dame die am dritten Oſterfeiertag Paris ver
laſſen hat unter Eindrücken die bei der Wiedergabe einzelner
Vorgänge in der berühmten Stadt des Lichtes und des
ſinns die meiſten der Zuhörenden zu Tränen rühren Viele
kehren aber auch wegen der ſchlechten Nachrichten über Ver
luſte in die Heimat zurück Unſer KleinParis Genf durch
lebt ſchwere Stunden Alle Welt macht traurige Geſichter
Selbſt diejenigen die für Vergnügungen anderer von Be
rufswe en zu ſorgen haben laſſen die Köpfe hängen Ueber
die Gäſte iſt eine Unraſt and eine nervenſpännende Sorge
um das Morgen gekommen daß ſelbſt den nicht unmittelbar
mit den am meiſten gequälten Franzoſen Mitleidenden der
r an der heuer ſo ſpät erwachten Frühlingzherrlichkeit
getrübt wird Umſonſt bemühen ſich die unterſchiedlichen

auf den Brimont geſcheitert
Erfolgreicher Gegenſtoß in der Champagne

Oeſterreichiſch ungariſcher heeresbericht
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Saale deitung
Eſinundöfünfzigſter Jahrgang

halle Freitag den 20 April

WTB Wien 19 April Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Oſigalizien namentlich im Abſchnitt Zborow leb
haftere Gefechtstätigkeit als in den letzten Tagen Sonſt
nichts zu melden

Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generälſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Verlin 19 April abends Amtlich
Südöſtlich von Arras lebhaftes Feuer
Beiderſeits von Traonne ſtarker Artilleriekampf
Längs des Aisne Marne Kanals franzöſiſche Angriffe

deren ſtärkſter auf den Brimont bereits geſcheitert iſt
Jn der Champagne glich unſer Gegenſtoß Gelände

gewinn des Feindes nordweſtlich von Auberive aus

Letzte Depeſchen
Des Kalſers dane

Berlin 19 April Auf die Meldung des Staats
ſekretärs des Reichsſchaamtes Grafen Roedern an S Mden Kaiſer über den Erfolg der 6 Kriegsanleihe t folgendes

Antworttelegramm eingelauſen
Jhre Meldung von dem glänzenden Ergebnis der Zeich

nungen zur 6 Kriegsanleihe erfreuten mich in hohem Maße
Empfangen Sie meinen wärmſten Glückwunſch zu Den ge
waltigen Erfolge der ein erneutes und kraftvolles Zeugnis
von dem entſchloſſenen Siegeswillen des deutſchen Volkes
und ſeinem unerſchütterlichen Vertrauen in die Zukunft des
Vaterlandes vor aller Welt ablegt Von Herzen danke ich
allen die durch ſreiwillige Hilfe und freudige Opferwillig
keit zur weiteren Sicherung der Reichsfinanzen beigetragen
haben e auch der Reichsbank und der Preſſe für
ihre verdienſtvolle und treue Mitarbeit am bedeutſamen

Werke Wilhelm I R
Kein Waffenſtillſtand mit Kußland

e B Berlin 19 April Geſtern und heute war in
Berlin das Gerücht verbreitet es ſei mit Rußland ein ſechs
i an Waffenfſtillſtand geſchloſſen worden Dieſes Gerücht

a

Anarchie in Kußlandö
WTB Steckholm 19 April Wie Svenska Dag

bladet aus Haparanda erfährt ſollen ſich in der Umgebung
von Kiew ernſte Unruhen abgeſpielt haben
Banden entwaffneten angeblich die Mili

aller Qual vertröſtet An den beiden Oſte

Bewaffnete
und riſſen die

1917

Wir Ruſſen ſind in einer böſen Lage Wir werden n
Paris ſehr beargwöhnt ſeitdem in Petersburg Revolutis
näre einen Frieden ohne Sieg wollen Wir werden auf Herz
und Nieren geprüft und beobachtet ob wir den Pariſern
nicht am Ende ihre Siegesſtimmung verderben könnkerx
Viele meiner Landsleute ſahen ſich auf Schritt und Tritt ver
folgt von Poliziſten an denen es in Paris auch jetzt noch
keinen Mangel hat wo alles männliche Volk das überhaupt
Waffen tragen kann eingezogen iſt Die Furcht vor dem un
ſicher gewordenen Rußland iſt größer als es in den Zei
tungen zum Ausdruck kommt Selbſt die Freude an Amerika
hat dieſe Furcht nicht zu bannen vermocht Kritiſch ja ver
hängnisvoll wäre die Stimmung geworden wenn die Kriegs
erklärung Amerikas kein Pflaſter auf die ſchwere ruſſiſche
Wunde geweſen wäre Es iſt für den h

unmöglich ſich eine Vorſtellung zu machen von der tür
zung um einen milden Ausdruck zu wählen wegen der
Lebensmittelkriſis in die en ganz wider Exrwarten
gegen Ende des vorigen Monats hineingeraten iſt Regie
rung und Parlamente möchten organiſieren rationieren
requiſitionteren Aber alle Vorſchläge und Maßnahmen
kommen zu ſpät Wir ſtehen gegenüber dem Nichts er
klärte in der Kammer vor wenigen Tagen ein Abgeordneter
und beſchuldigte die Regierenden der größten Saumſeligkeit
Jm Sitzungsbericht durfte jener Zwiſchenfall keine Er

wähnung n Aber es hat ſich doch noch am ſelben Tage
in Paris herumgeſprochen

Die Bevölkerung wird in ihren Hungersnöten durch die
Siegesausſichten auf eine nahe er Erlöſung von

gen iam es za
zahlreichen Zuſammenrottungen in den Volksvierteln we
der Hunger ſehr groß ſein mag Auch am 10 April ſag ich
in der Rue Rivoli Maſſenaufzüge in der Richtung nach dem
Rathaus und dann eine Stunde ſpäter in der Richtung nach
dem Palais Bourbon und den Champs Elyſees vorübderziehen
Meinſtens handelte es ſich um Frauen und Kinder die zeit
weiſe einen Höllenlärm mit ihren Klagen und Schmähun
machten Man iſt an ſolche Aufzüge nun ſchon gewöhnt aber
die Vorgänge am Oſterdienstag waren doch herzbeklemmend
weil die Frauen diesmal Fahnen mit allerlei ſeltſamen Ju
ſchriften die auf den Hungertod nahmen unter
drohenden Gebärden hin und herſchwenkten Die Regie
rung hat eine Menge richtiger Volksredner Journxaliſten
Abgeordnete verwundete und geheilte Krieger die des Wer
tes mächtig ſind aufgeboten damit dieſe Herren überall dort
wo ſich Gruppen erregter Menſchen bilden auf dieſe einreden
Jch bin ſolchen VPolksrednern nachgegangen und ſtellte an ver
ſchiedenen Punkten der Stadt feſt daß ſie durchweg den glei
chen Text vorbrachten Jch fragte einen wie er es fertis
kriegte die Geräuſche der lauten Straßen zu überwanden
Oh ſagte er mir das macht die Uebung Jch bin ſchon am

frühen Morgen ſo gegen ſechs vor den Markthallen wo die
größten Unzufriedenen ſich ihr Stelldichein zu geben pflegen
Da ſollten ſie mal ſehen was unſereiner zu leiſten vermagl

Jn der Tat iſt das Treiben vor ven Hallen ungemein
lebhaft Hier merkt Paris am eheſten die große Wirkung
des UBoot Krieges Tagelang r die Butter die Milch
der Käſe die Fiſchezufuhr ausgeblieben Kuchen gab es zu
Oſtern in nur ſehr wenigen Konditoreien die jetzt ganz ge
ſchloſſen werden Viele Caſtwirte und Bäcker ſtreiken Das
Brot iſt ungenießbar für verwöhnte Magen gewordenKurkapellen und italieniſchen Sängergeſellſchaften die zahl

reicher als je zuvor auftretenden Vortragskünſtler vom
Montmartre durch lockende Weiſen ſchmelzende Lieder und
ſchmeichelnde Texte und Geſten den Gedanken der Menſch
heit die an der Front hängen eine Ablenkung zu geben
Die nordwärts gerichteten Blicke ſcheinen in namenloſem
Weh und in tödlicher Angſt um Teuerſtes um eigenſtes und
fremdes Leben erſtarrt zu ſein Die wundervollen Uferwegevon Montreux bis Gen all die herrlichen Anlagen an den

Bergen und Hügeln hinan die Schmuckplätze vor den Prunk
häuſern und Kaſinos ſind belebt gefüllt mit einer wie im
Traum dahinwandelnden Menſchenmaſſe die alle ohne Aus

nahme nur der eine der ſchreckliche ruheraubende pein
bereitende Gedanke an das Schickſal der den Krieg aller

Kriege beendenden Schlacht beherrſcht Der letzte und
größte Kampf höre ich immer wieder vor mir und hinter
mir Und wenn ich dem oder jenem meiner Bekannten aus

dem Franzoſenreich zurufe Es könnte doch noch eine neue
Schlacht ſpäter möglich ſein So erwidert man mir
im Ton der abſoluteſten r Dieſe Möglichkeit
er ſich von ganz allein aus bei uns ſowohl wie beim

einde
Den Frieden ſieht man hinter den Rauchſchwaden der

großen Entſcheidüngsſchlacht des Weltkrieges auch am Genfer
See heraufſchimmern Aber was wird das für ein Frieden
ſein fragen ſich unſere Franzoſen Gar nicht auszudenken,
meinte einer der in Paris große Liegenſchaften hat wennwir das Schwert infolge der Ermattung aus der Fanp legen

Macht an ſich Das Militär das von Kiew ausgeſandt
wurde mußte den Banden eine richtige Schlacht liefern
Jn dem Marktflecken Bruſiloſf fand ein Judenpogrom
ſtatt Weithin herrſcht völlige Anarchie Auch von
Odeſſa gehen ähnliche Nachrichten ein Dort wurden am
Donnerstag zwölf Gutsbeſitzer aus Bcoſſarabien verhaftet
weil ſie für die alte Regierung agitierten

qhkqcch c

Das Ende des Jeſuitengeſetzes in Deutschland
Aufhebung des Sprachenparagraphen

WTB Berlin 19 April Der Bundesrat iſt in ſeiner
Sitzung vom 19 April 1917 dem Beſchluß des Reichstages
das Geſetz betr den Orden der Geſellſchaft Jeſu vom 4 Juli
1872 aufzuheben beigetreten

n der gleichen Sitzung hat der Bundesrat dem Beſchluß
des Reichstages den S 12 des Reichsvereins
geſetzes vom 19 April 1908 Sprachenparagraph
zu beſeitigen ſeine Zuſtimmung erteilt

Fleiſch ſehr ſelten und unerhört teuer Man hungert wirk
lich Aber man tut als ob man den Hunger im Angeſicht
des Sieges vergißt Die Begeiſterung der oberen Klaſſenſteht in nenden Gegenſatz zu dem Hunger der unteren

Dr A Waibel

Von der Weſtfront
Ungünſtiges Flugwetter

W TB VBVerlin 19 April Das Sturmwetter des per
ngenen Tages war der Fliegertätigkeit nicht günſtig Es

am nur zu ſeltener Berührung der eigenen mit den feindlichen Luſtſtreitträften Wie nachträglich gemeldet wurde

ſchoß Oberleutnant Berthold am 16 April ſeinen 12 ner
ab Jn dichtem Regen durchgeführte Jnfanterieflüge bra
Klarheit über den Verlauf der vorderſten Linie An der
Aisne Front wurden dabei mehrere Tanks dicht hinter der
franzöſiſchen Linie entdeckt

Die feinölichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 18 April nachmittags Jn der Gegend ſüdlich von KQuentin war die Nacht durch ſehr ſtarke Tatig t der beider

ſeitigen Artillerien und durch zahlreiche Patrouille
gekennzeichnet ebenſo ſüdlich der Oiſe und im Abſchnitt
des unteren Waldes von Coucy Noerdöſtlich von
ermöglichte uns ein Handſteeich auf die feindliche Linie nörd
lich Laffaux etwa 20 Gefangen n
Soiſſons und Auberive führtengeſe an Punkten

Der bulgariſche Kronprinz im Großen Hauptquartier
SVerlin 19 April Kronprinz Voris von Bulgarien

weilte zu mehrtägigem Aufenthalt im Großen Hauptquar
tier bei S M dem Kaiſer Er kehrte geſtern wieder nach
Bulgarien zurück

Auf eine Mine gelauſen
W TB Amſterdam 19 April Die Riederländiſche Tel

müßten Wer ſoll die Koſten tragen Die allgemeine Rot Agentur meldet aus dem Haag Der Fiſchdampfer i
t Formen angenommen daß man anfängt ſelbſt vor der aus Ymuiden iſt geſtern in 53 Grad 46 Min nördl Breite

Zukunft et vie Frankreichs zu bangen Eine ruſſi 4 Grad 47 Min öſtl Länge auf eine Mine gelaufen und in
ſche Perſönlichkeit die Paris am 13 verlaſſen hat entwarf die Luft geflogen Es wurde niemand gerettetwir Bild von deg dortigen e l Getzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4 l e einzubringen



rungen aus Re uns erhebliche Vorteile einbrachten Jm
geh e uns ein glänzend durchgeführtes Unter

men das orf a avonne zu nehmen und die Erobe
rung Chirys zu vollenden Nördlich dieſer Oerter nahmen
wir das ganze Gelände bis zur Nachbarſchaft von Brayc

Lannsis in welches unſere Patrouillen eindrangen
ungefähr 250 Gefangene blieben in unſerer Hand Jm Ab

itt ron Ville auxVois eroberten wir mehrere befeſtigte
ſowie das geſamte Wäldchen öſtlich dieſer Ortſchaft

die ebenfalls in unſerem Beſitz iſt Wir machten 400 Gefan
ene Jn der Champagne wurden 3 auf unſere neuen Stel
ungen e beiden Seiten des Cornillet Verges gerichtete

feindliche Gegenangriffe durch unſer Feuer zum Halten r
bracht Außer blutigen Verluſten hatten ſie kein anderes Er
gebnis für den Feind Die Tätigkeit der Artillerie auf
einem großen Teil der Angriffsfront war heftig Das auf
dem Gelände gefundene oder durch den Kampf genommene
Material umfaßt eine beträchtliche Zahl von Maſchinenge
wehren und zahlreiche Grabenkampfwerkzeuge Der Feind
zog ſeine ſchwere Artillerie und Feldartillerie hinter ſeine
2 Stellung zurück Wir erbeuteten nichtsdeſtoweniger zwölf
Geſchütze darunter drei ſchwere die meiſten an der Front in
der Champagne Die Zahl der unverwundeten Gefangenen
die ſeit bem 16 April gemacht wurden überſteigt gegenwärtig
14 000 An der übrigen Front iſt zeitweiſe unterbrochenes
Artilleriefeuer und Patrouillengefechte

Kußland

Die Furcht vor öden Truppen
e B Stockholm 189 April Die ruſſiſche bürgerliche

Preſſe zeigt geſteigerte Unruhe wegen der Arbeiterbewegung
Rußkija Wolja ſchreibt die Haltung der Arbeiter nehme

Formen an die den Verfall herauf beſchwören und in politi
ſchen Wahnwitz ausarten Das Gefährlichſte iſt daß ſich die
Armee in das ſozialpolitiſche und ökonomiſche Leben gewalt
ſam eitnmiſcht Mitteilungen der Rußkijg Wjedomofti be
ſtätigen die Beſorgniſſe Jn Moskau beſchloß der Arbeiterrat
die von Geſellſchaften geſammelten Fonds für Volksbildung
unter die Arbeiter zu verteilen Jn Aſama Gouvernement
Niſchninowgorod eigneten ſich die Soldaten das bare Geld in
den Eiſenbahnkaſſen an

Eine militäriſche Expedition zur Bekämpfung der
Keaktion in Beſſarabien

Kopenhagen 19 April Wie die Petersburger
ſozialiſtiſche Jeitung Rabotſchaja Gazeta berichtet habe der
Volksausſchuß des Arbeiter und Soldaten Rates viele Tele
gramme aus Beſſarabien erhalten in denen geklagt werde
paß die Reaktionäre dort ihre Propaganda ungehinbert wei
ter betrieben Das Blatt fordert die Regierung auf ener
giſche Maßregeln gegen dieſe Feinde der neuen Ordnung zu
ergreifen Eine militäriſche Expedition ſeinötig um die Reaktion in Beſſarabien nie
verzuringen

Aufhebung der Rechtsbeſchränkungen für die Juden
Rußlands

W B Kopenhagen 18 April Jn der Sitzung des ruſ
fiſchen Miniſterrates vom 7 April wurde ein vom Juſtizmini
ſter Kerenski vorgelegter Geſetzentwurf über die Aufhebung
aller Rechtsbeſchränkungen für die Juden und andere Fremd
ſtämme angenommen Der Hauptausſchuß des jüdiſch ſoziali
ſtiſchen Bundes in Petersburg drahtete an den Hauptausſchuß
der finnländiſchen ſozialdemokratiſchen Partei und an die
ſozialdemokratiſche Fraktion des finnländiſchen Landtages
das jüdiſche Volk erwarte von der Sozialdemokratie Finn
lands das Eintreten für die Aufhebung der Rechtsbeſchrän
kungen und die Einbringung eines entſprechenden Antrages
im finnländiſchen Landtag Das Blatt des Petersburger
Arbeiterrates Jaweſtia tadelt es daß die finniſche Verwal
lung gerade in den Tagen der Revolution alle Juden aus den

F IDein iſt mein herz
Originalroman von 5S Courths Mahler

67 Fortſetzung Nachdruck verboten
Für Carry hätte es dieſes Aufleuchtens das ſie falſch

deutete gar nicht bedurft um ſie zu überzeugen daß Günter
ſie noch liebte

Und nun begann ſie langſam wieder ihre Fühler nach
ihm auszuſtrecken Faſt täglich kam ſie nach Valberg immer
mit einem bittenden liebenswürdigen Lächeln

Bei Jhnen iſt es ſo traut und behaglich liebſte Frau
Rita Jn Cronersheim iſt alles leer und öde mich friert
dort ſo allein Laſſen Sie mich ein wenig bei Jhnen raſten

So ſagte ſie zu Rita
Und dieſe machte ſick Vorwürfe daß ſie Carry nicht

freudiger willkommen heißen konnte
Trotz Carrys ſtark betonter Freundſchaft konnte Rita

kein Herz mehr zu ihr faſſen und manchmal ar ſie ſich
unter Carrys ſeltſam flimmernden Blicken Was will dieſe
Frau von dir

So vergingen Wochen Schnee und Kälte war im Ab
nehmen und Anfang März kamen ſchon ab und zu warme
ſonnige Tage wenn auch in den Nächten noch leiſe Fröſte
eintraten

Günter hatte jetzt viel zu tun Der alte Adminiſtrator
verließ ſeinen Poſten und der neu eingeſtellte hatte ſich zwar
unter ſeiner Leitung ſchon ein wenig eingearbeitet aber
immerhin blieb für Günter mehr zu tun als ſonſt

Wenn er aber auch noch ſo beſchäftigt war die Teeſtunde
e e er ſtets ſeiner Frau und ſaß behaglich plaudernd
bei ihr

Das hatte Carry bald herausgefunden und ſie ſtellte ſich
nun immer zur Teeſtunde ein worüber Rita gar nicht erfreut war denn dieſe kurze Stunde war ihr die liebſte des

ganzen Tages und ſie wäre viel lieber mit ihrem Gatten
allein geblieben

Es war an einem klaren ſchönen Märztag Rita hatte
am Vormittag in Günters Begleitung den erſten Ritt wieder
unternommen ſeit dem Herbſt Er hatte draußen auf den
Feldern zu tun gehabt und ſie hatte ihn begleitet

Es war ein herrlicher Ritt geweſen Froh und heiter
kamen ſie nach Hauſe Als Günter ſeine Frau vom Pferde
hob hielt er ſie feſt an ſeinem Herzen und 5 ihr ſtrahlend
in die aufleuchtenden dunklen Augen Langſam gab er ſie
frei als der Reitknecht herbeieilte Und jauchzend hätte er
es der Welt verkünden mögen daß er ſein jugges Weibt bewußt geliebte Er war ſich jett ſeiner Liebe erſt ſo r
worden

finniſchen Badeorten auf Grund der früheren Verordnungen
ousgewieſen habe und ſagt es werde ein Schandfleck für Finn
land bleiben daß es dieſe Geſetze nicht gleich nach der Revo
lution abgeſchafft habe

England
Die Schwierigkeiten der engliſchen Kohlenförderung
Berlin 18 April Journal of Commerce werpogh

berichtet aus Cardeff Die Lage des Kohlenmarktes iſt in
folge der andauernden Schiffsraumknappheit ſchwierig Die
Schiffahrtsverhältniſſe zeigen keine Beſſerung Auch der in
Newport und Cardiff angebotene Schiffsraum war unzu
reichend in Swanſea herrſcht im Kohlenhandel eine höchſt
troſtloſe Stimmung Viele Bergwerte liegen aus Mangel
an Zügen ſtill während andere den Betrieb nur mit
Schwierigkeiten aufrechterhalten e e lauten die Be
richte aus Hull und Sheffield wo die Lage als beunruhigend
bezeichnet wird Liverpool meldet die Hoffnung auf Beſſe
3777 habe enttäuſcht Ueber Wagenmangel wird auch hier
ſtark geklagt die Einziehung der Militärdienſtpflichtigen
beeinträchtigt ebenfalls das Geſchäft

Die Verminderung der engliſchen Tonnaga

WTB Serlin 18 April Jn einer Beſprechung über
die trüben Ausſichten der engliſchen Handelsſchiffahrt nach
dem Kriege ſchreibt das Journal of Commerce vom 7 April
die Schiffahrt nach Jndien und im fernen Oſten werden durch
die Eingriffe des Schiffahrtsdiktators auf das Schwerſte ge
fährdet aber die verfügbare Tonnage vermindere ſich rapide
von Tag zu Tag und die dringenden Bedürfniſſe ſowohl des
Militärs wie der Zivilbevslterung geſtatteten nicht daß
man erſt noch lange disputiere ob man Schiffe aus langen
Reiſen herausziehe

Es iſt bemerdenswert daß hier in einem Fachblatt des
engliſchen Schiffahrtgewerbes offen die tägliche rapide Ver
minderung der Tonnage zugegeben wird Angefichts dieſer
allen eingeweihten engliſchen Kreiſen bekannten Tatſache
wird die engliſche Regierung wohl nicht mehr lange ihr
Schein Argument von den vielen einlaufenden und aus
laufenden Fahrzeugen aufrecht erhalten können

n

Backverordnung und Maßregeln zur Beſeitigung der
Zudernot

e B Rotterdam 19 April Der Daily Telegraph be
richtet aus London daß der Lebensmittelkontrolleur in Eng
land eine Verordnung über die Herſtellung von Kuchen und
Backwaren erlaſſen hat Das Backen jeder Art feiner
Kuchen und Paſteten iſt verboten Zwieback und gröberes
Teegebäck darf hergeſtellt werden doch dürfen die Prozentſätze
an Zucker 10 Prozent und an Weizenmehl 30 50 Prozent
nicht überſtergen Der Verbrauch in öffentlichen Tee und
Kaffeeſtuben wird rationiert Jn London wurde ein neues
Unternehmen zur Erweiterung der inländiſchen Zuckerinduſtrie gegründet mit einer halben Million Pfund wozu

die Regierung 125 000 Pfund für den Ankauf enes Landgutes
mit 56000 Morgen in Newark beiſteuert Reuter meldet
daß der engliſche Kriegsminiſter die Zählung der Pferde
Mauleſel Rinder Kleinvieh und land wirtſchaftlicher Geräte
in England angeordnet hat

Die engliſche Mißſtimmung gegen die Vereinigten Staaten

Verlix 19 April Kurz vor der amerikaniſchen Kriegs
anſage ſchrieb die Londoner National Review im April
heft Die Waſhingtoner Regierung iſt eine faſt ſo unverant
wortliche Autokratie wie es die des letzten ruſſiſchen Zaren
geweſen iſt Sie wird nur gemildert durch die Rivalität des
autokratiſchen Senats Wilſon iſt ausdrücklich als Pazifiſt
in das Weiße Haus entſandt worden Er würde geradezu
etwas tun wozu er nicht berechtigt iſt wenn er Amerika in
den Krieg triebe Er iſt der letzte Menſch auf der Welt den
wir in dieſem Kriege haben wollen Jetzt wo es bei uns end

Gemeinſam nahmen ſie dann das Mittagsmahl ein
Nach demſelben mußte ſich Günter zu einer längeren

Konferenz mit dem neuen Adminiſtrator in ſein Arbeits
zimmer d i

Und was tut mein kleines Frauchen jetzt fragte er
als er c von Rita verahſchiedete

Sie ſah ihn lächelnd an
O ich habe allerlei zu tun Erſt will ich an Papa

ſchreiben dann habe ich mit der Haushälterin allerlei zu be
raten und wenn mein geſtrenger Herr dann noch keine Zeit
für mich hat werde ich in der Gärtnerwohnung einmal nach
ſchauen wie es der kranken Frau des Gärtners geht Zum

de ich aber dann ſicher zurück dann ſehen wir uns
wieder

Ja mein liebes Herz die Teeſtunde laſſen wir uns
nicht nehmen

Rita ſeufzte leiſe Er ſah ſie forſchend an
Was ſollte dieſer Seufzer kleine FrauSie zog unſicher die Schultern hoch

Ach eigentlich iſt es ja recht ungaſtlich und un
S aber ich wünſchte doch wir hätten unſere Tee
tunde wieder öfter für uns allein Jetzt wo du den ganzen

Tag ſo wenig Zeit für mich haſt wäre es mir wirklich lieber
r Carry käme nicht ſo oft gerade um dieſe Zeit nach Val

erg Oder iſt es dir lieb daß ſie da iſt
Unter dem dringlich fragenden Blick ihrer Augen wurde

er gaie recht zu wiſſen warum ſehr rot und ſah an ihr
vorbei

Rita ſah dieſe verräteriſche Röte und bemerkte ſeine
Verlegenheit Und plötzlich ſchnürte ihr eine törichte un
beſtimmte Angſt die Bruſt zuſammen trotzdem ſie ſich ſelbſt
darum ſchalt Das war wieder dies ſchreckliche beklemmende
Gefühl wie damals am Tage der Beiſetzung Croners

Günter zwang ſeine Verlegenheit nieder und er hätte
es jetzt direkt als eine Erlöſung empfunden Rita alles ſagen
zu dürfen was je zwiſchen ihm und Carry geweſen war Er
wußte genau daß er dann von allem e ſein würde was
ihn je gequält hatte Und er nahm ſich vor daß Rita alles
erfahren ſollte wenn ſie erſt ein wenig älter und reifer ge
worden war wenn er ihr erſt das volle Verſtändnis für
menſchliche Jrrungen und Schwächen zutrauen konnte Jetzt
hätte er ruhig über alles ſprechen können denn jetzt fühlte
r er alles überwunden hatte und daß er nur Rita allein
liebte

Nein Rita es iſt mir ſo wenig lieb als dir Frau von
Croner iſt auch für meinen Heſchmack zu viel in Valberg
Aber es iſt ja verſtändlich daß ſie ſich in Cronersheim ſehr
einſam fühlt und wir können ſie 7 nicht fortſchicken Gajreund über alles nicht wahr l

lich einigermaßen geht wünſchen wir natürlich nicht dadurch
in Schwierigkeiten zu kommen daß ein Volk von Amateuren
mitmacht die noch alles zu lernen haben Jedenfalls iſt es
für einen Durchſchnittsamerikaner nicht leicht ſich der Zu
ſammenarbeit mit uns anzupaſſen nachdem ihn in den ame
rikaniſchen Schulen und durch eine überſenſationsluſtige
Preſſe gelehrt worden iſt Groß Britannien als den Erbfeind
u betrachten gegen den in jedem Unmronſtaat eine fährlicheHemonſtration attfindet Zur Hölle mit England iſt der

volkstümliche Schlachtruf in vielen amerikaniſchen Städten
Ein Krieg Amerikas gegen England würde immer volkstüm
lich ſein aber ein Krieg gegen irgendeine andere Macht in
Gemeinſchaft mit England ſcheint nahezu unnatürlich
Nimmt Amerika am Kriege teil dann bietet es eine beträcht
liche Angriffsftäche Beſonders beachtenswert iſt aber daß
wenn Präſident Wilſon den Krieg mitmacht er auch beim
Frieden dabei iſt und dann die Rolle eines trefflichen Sekun
danten der Mittelmächte ſpielen kann wenn es zu diploma
tiſchen Verhandlungen kommr

Englands Dank an Amerika
WTB VLondon 18 April Reuter Das Unterhaus

hat einſtimmig eine Entſchließung angenommen in welcher
der Regierung und dem Volke der Vereinigten Staaten für
ihren Anſchluß an die Alliierten der tiefgefühlte Dank des
Hauſes ausgeſprochen wird

Rekrutierung der Entente in den Vereinigten Staaten
W B Waſhington 18 April Reuter Der Senat

nahm einſtimmig einen Geſetzentwurf an der es den Alli
ierten geſtattet ihre in den Vereinigten Staaten ſich auf
haltenden Staatsangehörigen für den Dienſt in ihren eigenen
Armeen in die militäriſchen Liſten aufzunehmen

Ein Kompromiß in der Aushebungsfrage
WTB Waſhington 19 April Der Senatsausſchuß

ahm das Heeresgeſetz mit Einſchluß der Aushebung an Der
Ausſchuß des Repräſentantenhauſes änderte das Geſetz dahin
ab daß zuerſt der Verſuch gemacht werden ſoll die neue
Armee in der Form eines freiwilligen Heeres zu bilden
Präſident Wilſon begab ſich daraufhin auf das Kapitol und
erklärte ein Kompromiß ſei nicht möglich da die mili
täriſchen Sachverſtändigen ſich dahin entſchieden hätten daß
die Aushebung mit Auswahl das einzig wirkſame Mittel
bilde um ein ſtarke Armee aufzuſtellen

T V Amſterdam 19 April Handelsblad erfährt aus
London daß es nicht wahrſcheinlich ſei daß in Amerika die
Dienſtpflicht eingeführt werde Der Korreſpondent des
Daily Chronicle in Waſhington meldet die Kongreßmit

glieder zögern übereilt zu allerlei kräftigen Maßregeln
überzugehen Sie wünſchen zuerſt eine Probe mit dem Frei
willigenſyſtem das auch die pazifiſtiſchen Elemente vor
ziehen Wahrſcheinlich wird es in dieſer Angelegenheit zu
einem Kompromiß kommen wodurch Präſident Wilſon er
mächtigt wird e bis 1 Million Freiwilliger aufzurufen
Wenn dieſe Ziffer innerhalb dreier Monate nicht erreicht
wird ſoll zur Einführung der Dienſtpflicht übergegangen
werden Jn der Zwiſchenzeit werden die Pläne zur Ein
führung der Drenſtpflicht ausgearbeitet

Eine engliſche Kommiſſion für die Vereinigten Staaten
W IB Amſterdam 19 April Nach einem hieſigen Blatte

melden die Times daß wahrſcheinlich eine engliſche Kom
miſſion ſich nach Amerika begeben wird um über die Finanz
angelegenheiten und das Transportproblem Rat zu erteilen

Amerika

Südamerika und öer Krieg
T U Genf 19 April Depeſchen aus Buenos Aires be

ſtätigen daß zwiſchen den Kanzleien der A BCStaaten
Verhandlungen zur Einberufung einer Konferenz der ameri

Sie nickte nur ſtumm Er merkte ſie war bedrückt Aber
er fühlte ſich nicht unbefangen genug ſie zu tröſten und auf
zuheitern und verſchob es auf ſpäter So verabſchiedete erſich mit einem Kuß von ihr und ging ſchnell hinaus

Rita ſuchte ſich ſelbſt auszuſchelten und zur Ordnung zu
rufen wegen des törichten quälenden Gefühls Aber es
gelang ihr nicht recht Am liebſten wäre ſie Günter nun
nachgeeilt und hätte ihm ihre Unruhe gebeichtet aber erſtens
wußte ſie daß er nicht allein war und dann ſchämte ſie ſich
auch dieſes Gefühls wegen das doch entſchieden einen Schein
des Mißtrauens an ſich hatte

Sie ſuchte ſich abzulenken ſchrieb an ihren Vater und
Tante Exzellenz beriet mit der Haushälterin den Küchen
zettel und ging im Hauſe umher Etwas ruhiger war ſie
eworden und ſuchte ſich ſelbſt auszulachen Und ſie nahm

nun doch vor Günter alles zu beichten damit er ſie in
einer lieben ach ſo lieben Axt beruhigte Wenn nur
Carry Croner wenigſtens heute nicht kommen wollte Sie
e nach der Uhr Die zeigte erſt die vierte Stunde So
beſchloß ſie noch nach der kranken Gärtnersfrau zu ſehen

Günter ſtand neben dem Adminiſtrator am Fenſter ſeines
Arbeitszimmers und ſah ſie über den breiten Weg vor der
Veranda gehen Sie ſchritt zu dem Laubengang hinüber der
mitten über den weiten freien Platz vor dem Schloſſe bis
um Park hinüber führte Er freute ſich an der graziöſen

Haltung der jetzt voll erblühten Geſtalt an der anmutigſten
Art wie ſie das Kleid raffte und wie ſie den feinen Kopf

den Schultern trug Warm und zärtlich ſtieg es in ihm
auf Er wünſchte ſehnlichſt daß auch der letzte kleine Schatten
zwiſchen ihnen beſeitigt würde

Es kam ihm zum erſten Male ſo recht zum Bewußtſein
wie tief und innig ſeine Liebe zu Rita geworden war Et
hatte es kaum gemerkt wie ſie ſich immer tiefer und feſter
in ſein Herz gegraben hatte und mit ihm verwachſen war
Sie war ihm ganz allmählich mehr und mehr geworden und
e ſiegreich auch den letzten Reſt von Unruhe aus ſeinem

erzen gedrängt den er noch immer bei Carrys Anblid
Jetzt war nur Ritas Bild no

deſſen mit einer heißen
in ſeinerempfunden hatte
reude beSeele und er war ſi

wußt Ein ſüßer Frieden erfüllte ſeine Bruſt und er a
gar nicht mehr daran daß Rita vorhin etwas beunruhigt

Er fühlte die Kraft in ſich ihr die 7
ur

machte
Rita ſo

ienen war
wie gehen weil er ſelbſt ruhig geworden warder Gedanke daß er noch nicht ganz n ſein durfte

ihn zuweilen noch ein wenig verlegen wenn ihn
groß und vertrauend anſah
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t Repudſrren nach Buenos Atres eingelettet wordenr herigen und Braſilien ſtreben ein einheitliches
rhalten Südamerikas an Mexiko Peru und Ecuador

ſollen die Einberufung eines Kongreſſes aller republikani
ſchen Staaten Lateiniſch Amerikas wünſchen

T U Berlin 19 April Wie die Voſſ Ztg von zu
ſtändiger Seite erfährt hat die braſilianiſche Regierung zu

eſichert daß nach Abbruch der Beziehungen zu DeutſchlandKingriffe in die perſönliche und wirtſchaftliche Exiſtenz der

Deutſchen nicht beabſichtigt ſeien

Jtalien
Jtalien hungert

Bern 19 April Laut Giornale di Venezia hat
Senator Vittorio re in Paduag namens des rtigen
ne e ſee es an den Generalkommiſſar für das
Ernährungsweſen in Rom gedrahtet der andauernde
Mangel an Mais und Reis rufe ſehr große Unzufriedenheit

rer daß die öffentliche Ordnung ernſtlich bedroht werden
könnte

Jtalieniſche Kriegszkele
T V Lugano 19 April Ueber die Kriegsziele Jtaliens

außerte ſich Miniſter Meda einem amerikaniſchen Zei
tungsvertreter gegenüber wie folgt

Es handelt ſich jetzt nicht mehr um die Wiederher
ſtellung Belgiens um die Rückgabe Elſaß Lothringens und
um die Herſtellung der natürlichen Grenzen Jtaliens ſon
dern auch Polen muß wieder auferſtehen Armenien und
Paläſtina müſſen von dem türkiſchen Joch befreit und alle
Nationalitäten die bisher von Oeſterreich abſorbiert
waren müſſen weitgehend berückſichtigt werden Es muß
auch eine Neueinteilung der Einflußſphären am Mittel
ländiſchen Meere und in Afrika ſtattfinden kurz die ganze
Welt muß auf vine feſtere und gerechtere Grundlage ge
ſtellt werden Die ruſſiſche Revolution löſt keine Ver
wunderung meht aus Jm Gegenteil es iſt natürlich daß
xuch andere Länder ihre ſtaatlichen Einrichtungen einer
Reviſion unterziehen werden Während des Krieges
illerdings iſt es ein ſchweres Verbrechen das Anſehen
und die Macht des Staates durch ſozialiſtiſche Umwäl
zungen zu ſchwächen Dies Bedenken verringert aber die
Pflicht der Regierungen nicht weiſe Reformen vorzu
nehmen

Vvermiſchte Kriegsnachrichten
Eine alhaniſche Huldigungsdeputation beim öſterreichiſchen

Kaiſerpaar
WTB Wien 18 April Korr Bureau Der Kaiſer

und die Kaiſerin empfingen heute nachmittag in der Hof
kurg die geſtern r albaniſche Huldigungsabord
nung der ſich auch General Trollmann mit mehreren J
zieren angeſchloſſen hatte Der Führer der Abordnung rich
tete an den Kaiſer eine Anſprache in welcher er auf die
Fürſorge der öſterreichiſchungariſchen Monarchie für das
albaniſche Volk hinwies wodurch ſie z unvergängliches
Anrecht auf die nie verſagende Dankbarkeit der Albaner
geſichert hätte Der Kaiſer erwiderte er nehme die Verſiche
rung der Dankbarkeit mit beſonderer Freude entgegen Die
Militärverwaltung ſei beſtrebt auf der Grundlage der vollen
Gleichberechtigung aller Stämme und Konfeſſionen Vorberei
tungen für die künftige Selbſtverwaltung des
Landes zu ſchaffen Er werde der albaniſchen Nation
ouch fernerhin wenn mit Coktes Hilfe den Völkern der
Frieden wiedergegeben ſein werde zur Erhaltung der natio
nolen Selbſtverwaltung ſeinen Schutz angedeihen laſſen Die
Abordnung nahm die Worte des Kaiſers mit ſtürmiſcher
Begeiſterung auf Der Kaiſer und die Kaiſerin zogen
dann die einzelnen Mitglieder ins Geſpräch

Reuerliche engliſche Brunnenvergiftung
Aus dem Haag meldet man der Frankf Ztg Conn

Voyle teilte den engliſchen Blättern mit es ſei eine größere
Summe zur Verfügung geſtellt worden um die letzte große
Nede Wilſons ins Deutſche überſetzen zu laſſen Die Ueber
ſetzung ſoll dann in zablreichen Exemplaren über die deutſchen
und hinter den deutſchen Linien abgeworfen werden Der
Grund hierfür iſt der daß Wilſon in ſeiner Rede verſichert
hätte die Vereinigten Staaten führten allein Krieg gegen
die deutſche Regierung und nicht gegen das deutſche Volk

Batocki über die Ernährungsfragen
Der Berliner Korreſpondent des Hollandſche

Nieuws Büro im Haag hatte eine Unterredung mit
dem Präſidenten von Batocki über den Stand der Nahrungs
mittelfrage in Deutſchland Batocki ſagte Die letzten
Monate waren eine ſchwere Prüfung Deutſchland hat ſie
überſtanden Wie lange der Krieg auch noch
dauern könnte Deutſchland würde vor eine
ſchwerere Prüfung nicht geſtellt werden
können Das Leben in den Großſtädten war vom Januar
bis März wirklich ſchwer Dazu kam die lange Winterkälte
und die Schwierigkeiten waren gerade eine Folge davon
Auf die Frage wie es mit den wichtigſten Lebensmitteln
ſtände meinte Herr von Batocki daß das Volk in Deutſch
land mehr als in anderen Ländern an die Kartoffel
nahrung gewöhnt ſei Die Kartoffelernte im Jahre 1915
war ſehr gut aber man hatte ſchlecht hausgehalten ſo daß
die Vorräte ſchon im April 1916 aufgebraucht waren Die
Kartoffelernte im Jahre 1916 aber war außerordentlich
ſchlecht und unter der Hälfte einer normalen Ernte Da
mußten die bekannten eingreifenden Maßnahmen getroffen
werden zur Beſchränkung des Kartoffelverbrauches

Die letzten Monate ſtanden im Zeichen der Kohl
rübe die ſich in hohem Maße als rettende Helferin er
wies Gewöhnlich werden in Deutſchland Kohlrüben nur
in kleinem Maßſtabe als Gemüſe verwendet in großem Um
fange aber als Viehfutter Die Kohlrübe hatte eine ſehr
ute Ernte und wir haben ſie zu Millionen Zentnern be
chlagnahmt und in die Großſtädte gebracht Jnzwiſchen

wurde die Witterung milder und die Kartoffeln konnten
wieder hereingeführt werden Fur die Ernährung ver
ſtädtiſchen Bepölkerung ſind täglich etwa 1500 Siſenbahn
ladungen ehe nötig Bereits nach dem Aufhören des

roſtes war dieſe
gons im letzten Monat anfahren Jn den nächſten vier

Ziffer überſchritten und man konnte 1992 das Baugewerbe befindet ſich in

ehn Tagen wird die tägliche Kartoffellieferung guf 3000
agenladungen gebracht werden um in allen Städten Re

ſerven zu ſchaffen Der Geſamtvorrat iſt groß genug um
durchzuhalten bis die neue Kartoffel in den Markt kommt
Auf die Frage über die GEetreidevorräte antwortete Herr
von Vatocki daß während die Schätzungen der Getreide
ernten der Landwirte in den erſten zwei Kriegsjahren in
begreiflicher Vorſicht zu 77 waren im vorigen Jahre
das Gegenteil eintrat as Getreide war in den feuchten
Sommermonaten in die Höhe gewachſen aber die Entwick
lung der Körner blieb zurück Da der Ausdruſch u die
Verhältniſſe nur langſam vor fich ging hatte man bisher
noch keine genauen Schätzungen Erſt jetzt im April findet
eine genaue Veſtandsaufnahme ſtatt von der zu erwarten
iſt daß ſie die Schätzung vom 15 Februar überſteigen wird
Jn jedem Falle hielt er Vorſicht für geboten in den letzten
Monaten der neuen Ernte Für die Veſchränkung der Brot
ration tritt ein genügender Ausgleich durch Mehrlieferung
von Kartoffeln und Fleiſch ein Herr von Batocki führte
dann weiter aus daß angeſichts der knappen Vorräte an
Viehfutter die Schweinehaltung beſchränkt werden müſſe da
die Anzahl der Schweine immer noch größer ſei im Verhält
nis zu der Jevölkerungszahl als in allen anderen Ländern
Von Ferteln und Jungſchweinen unter ſechs Monaten ſind
75 Millionen vorhanden von ausgewachſenen Tieren
524 Millionen Davon können ohne Nachteil in den nächſten
Monaten 3 bis 3 Millionen geſchlachtet werden ohne da
die Anzahl der Zuchttiere darunter leidet Die Rinderzah
hat ſich ſehr ſtark vermehrt Der Rindviehbeſtand am
2 Dezember 1912 betrug rund 20 182 000 Stück und iſt
trotz der drei Kriegsjchre am 1 Februar 1917 bis auf
21 337 600 Stück geſliegen Selbſt wenn wir für die Er
höhung der Fleiſchration in den nächſten vier Monaten den
Beſtand um eine Million Stück verringern was nicht not

r iſt auch dann wäre der Vorrat noch ebenſo groß wie
im Friedensjahre 1912 Die Frage ob das Angreifen des
Rindviehbeſtandes nicht auf die Buttererzeugung ungünſtig
wirken könne verneinte Herr von Batocki Die Butter
erzeugung war im Winter e Mangels an Futtermitteln
und der Staufürterung geringer Sie wird nach Beginn
des Weideganges ſchnell ſteigen Die Einrichtungen für die
Erfaſſung der geſamten Vuttererz ugung ſind jetzt ſo vervoll
kommnet daß wir der Bevölkerung nicht nur mehr Butter
geben können ſondern auch Reſerven für den Winter ſam
meln die uns ganz unabhängig von der Zufuhr des Aus
a machen Auf die Bemerkung daß Herr von Batocki
alſo die

Zukunft mit Vertrauen
betrachte erklärte Herr von Batocki Unſere Feinde ver
breiten genau ſo wie in den vorigen rn die Vehaup
tung daß Deutſchland vor der neuen Ernte verhungern
müſſe Dieſe Prophrzeiung wurde bereits in den vergan
genen Jahren Lügen geſtraft trotzdem unſere Verteilungs
organiſation damals noch nicht ſe gut war wie jetzt Dies
mal werden ſolche Erwartungen ebenſo zuſchanden werden
Der lange Winter hat abgeſehen von der Kartoffel
frage und den Kohlen noch viele andere Nachteile für uns
dehabt Die Donau war acht Wochen zugefroren was die
ufuhr aus dem Oſten für uns und unſere Bundesgenoſſen

erſchwerte Dieſe Zufuhr iſt ſeit einigen Wochen wieder im
Gange Die Ackerbeſtellung iſt durch den lang
dauernden war um einige Wochen verſpätet worden
aber die Vorarbeiten waren bereits gut vorge
ſchritten während des milden Wetters bis Weihnachten
ſo daß die Bebauung der ganzen vorgeſehenen Anbaufläche
zu erwarten iſt

Die Berichte über den Stand der Winterſaaten
lauten größtenteils günſtig da ſie durch die dicke Schneedecke
gegen den ſcharfen Froſt geſchüßt waren Unſere Gegner
hegen eine beſtimmte Hoffnung die ſich auf den Gegenſatz
zwiſchen Stadt und Land gründet Auch das wird ſie bitterkrügen Jeder Deutſche weiß daß es auch in der Nahrungs

mittelfrage um das Wohl und den Beſtand des Vaterlandes
geht und iſt bereit nicht nur ſeinen letzten Tropfen Blut
und die letzte Arbeitskraft zu geben ſondern auch das
Veußerſte an Entbehrungen willig zu ertragen wenn die
Umſtände es erfordern

Deutſches Reich
Zur Reuorientierung

T U Berlin 18 April Der Geſamtvorſtand des na
tionalliberalen Landesvereins für das Königreich Sachſen
hat wie die Telegraphen Union erfährt den Zentralvor
ſtand der nationalliberalen Partei erſucht darüber in Be
ratung zu treten durch welche Mittel der Tinfluß der Volks
vertretung im Reiche und in den Bundesſtaaten verſtärkt
werden könne

Der wirtſchaftliche Zuſammenſchluß des geſamten deutſchen
Baugewerbes

Die vor einiger Zeit angekündigte Schaffung einer zen
tralen Vertretung der wirtſchaftlichen Jntereſſen des geſam
ten deutſchen Baugewerbes iſt nunmehr erfolgt Am 18 d
Mts hat in Berlin die Gründung eines Deutſchen Wirt
ſchaftsbundes für das Baugewerbe ſtattgefunden dem ſich ſo
fort eine große Anzahl von Bezirks Wirtſchaftsverbänden in
allen Teilen des Reiches angeſchloſſen hat Der neuen Orga
niſation wird die Wahrung der Jntereſſen des Baugererbes
in allen wirtſchaftlichen und wirtſchaftspolitiſchen Fragen
gegenüber der Regierung und in ver Oeffentlichkeit insſeſondere aber auch die Regelung der wirtſchaftlichen Be

We derBauſtoffe ſowie zu den rege obliegenBehandlung der das Baugewerbe
bezw techniſchen und Standesfragen bleibt wie bisher ſo
auch in Zukunft den beiden alten Jentralorganiſationen des
Baugewerbes dem Deutſchen Arbeitgeberbund für das Bau
gewerbe bezw dem Jnnungsverband Deutſcher Baugewerks
meiſter welche an dem Zuſtandekommen der neuen Organi
ſation in hervoragender Weiſe beteiligt geweſen ſind über
laſſen it der ſoeben erfolgten Neugründung beſchreitet
auch das Baugewerbe den Weg der Vereinheitlichung der
wirtſchaftlichen Kräfte ſeiner Mitglieder welchen ſchon vor
her die Induſtrie und in letzter Zeit auch das Handwerk in
immer ſtärkerem Maße gegangen ſind Insbeſondere gegen
über den in letzter Zeit ſtetig en en Syndizierungs
beſtrebungen in den Bauſtoffinduſtrien beanſprucht deshalb
die Gründung des Deutſchen Wirtſchaftsbundes für das
Baugewerbe Jntereſſe

s Geſchäftsamt des Deutſchen Wirtſchaftsbundes für
erlin SW 11 BVernburger

Baugewerbetreibenden zu den z
ie

etreffenden Arbeiter

ſtraße 21

Ausland
Konferenzen beim König von Spanien

T V Genf 18 April Romanones r nach Meldungen
in Pariſer Blättern aus Madrid darauf daß der König aus
Unterredungen mit hervorragenden politiſchen Perſönlich
keiten aller Parteien einen Eindruck von der Geſamtſtim
mung des Landes gewinne Als erſter dieſer Staatsmänner
wurde in einer eineinhalbſtündigen Audienz der ehemalige
Miniſterpräſident Dato empfangen Nach wie vor betonteine gerſe Anzabl von Madrider Preßorganen die Aufrecht

ha s e et t aus Vaſel Havas berichtete Frankf Ztg meldet aus Paſel Havas derichaus Pakt Ler zarade eines aus Afrika zurück
gekehrten Regiments erklärte der König den ren
zegenüber Obwohl Spanien die Abficht habe eine abſolute
eutralität zu bewahren müſſe man doch immer bereit

ſein

Eine ſkandinaviſche Miniſterzufammenkunft
WTB Kopenhagen 18 April Politiken meldet daß

den Verlauten nach im Laufe des Mai eine neue nordiſche
Miniſterzuſammenkunft in Stockholm abgehalten werden
wird Der Zeitpunkt iſt noch nicht endgültig feſtgeſetzt Die
Miniſterzuſammenkunft ſtehe nicht in Zuſammenhang mit
der in der nächſten Woche ſtattfindenden Reiſe des däniſchen
Königs nach Stockholm

Halle und Umgebung
H alte den 20 April 1917

Eiſernes Kreuz
Der Kriegsfreiwillige Kurt Seidler im Weſten Sohn

des Polizeiſergeanten O Seidler Canſteinſtr 10 erhielt dasEiſerne Kreuz Der ältere Sohn befitzt bereits dieſeibe Aus
zeichnung

Der Dentjchnatdongke h a Perbande Ze ohlfabrteinrichtungen auf Die ſe
ark Jnsgeſamt hat der Ver

zeichnete für ſich und ſeine
deutſche Kriegsanleihe 929 000
hand 2 848 000 Mark Kriegsanleihe gezeichnet

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen PRanzenwelt
Jn der letzten Sitzung ſprach Profeſſor Schulz über die Schlauch
vilzfamilie der Morcheln Von den einheimiſchen Formen die
ſich auf 4 Gaitungen verteilen ſcheint nur eine Gyromitra eſcu
lenta gift g zu ſein Sie wird vom Volke ſchlechthin Morchel
in den Büchern häufig Lorchel genannt Dieſer Name ſcheint
nirgends bodenſtändig zu ſein und wird um Verwechſelungen zu
vermeiden beſſer nicht gebraucht Jmn getrockneten Zuſtande in
dem dieſer Pilz meiſt als Suppen und Gemüſewürze gebraucht
rird iſt ſie vollſtänd g ungiftig Dagegen enthält ſie im friſchen
Zuſtande ein für Menſchen tödliches Gift das aber durch Kochen
und Braten und Fett größtenteils zerſtört zu werden ſcheint doch
iſt es zu vermeiden mehrmals in kurzen Zwiſchenräumen gekochte
oder gebratene friſche Morcheln zu genießen Das Kochwaſſer
darf unter keinen Untſtänden benutzt werden de es das Gift ent
hält Darauf legte Oberlyzeallehrer Bernau eine Anzahl Alka
loide enthaltende Drogen vor woran ſich eine längere Beſprechung
anſchloß Zum Schluß ſprach Prof Schulz über einige Phanero
gamen Mitteldeutſchlands beſonders über Alſine tennifolig und
viſcoſa Da das bisherige Vereinshaus der Reichshof bis
zum Herdöſt geſchloſſen bleibt findet am 21 April 4 Uhr nur eine
Zuſammenkunft im St Nikolans Rikolaiſtraße W in z

nungen abbeſprochen werden ſoll wo im Sommerhalbjahr die
gehalten werden ſollen

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Gemeinde

ſaal Geh Konſiſtorialrat Joſephſon

a I aProvinzial Nachrichten
Aus dem Elſtertale 19 April Die erſten Früh

jahrsgewittererſcheinungen waren hier in der
Racht vom Sonntag zum Montag zu beobachten Auf die während
ves Sonntags herrſchende gelinde Frühjahrstemperatur ver
dunkelte ach am Abend der Himmel und ein ſagfter Regen rieſelte
nieder am nordöſtlichen tiefſchwärzlichen Himmel zuckten zu
s iederholten Malen Blitze durch das Gewölk doch war Donner
hier nicht vernehmbar Srärkerer Piatzregen ſtellte ſich ein und
bielt auch während des Montags vormittag an Die Temreratur
hatte ſich merklich abgekühlt Der Regen aber hat erfriſchend
auf die Vegetatien eingewirkt

Burgliebenau 19 April Schnepfenzug Jn den
hieſigen Waldgebieten wurden am Sonntag Naturfreunde auf ein
eigentümlich klingendes Geräuſch aufmerkſam das ſich in der
Luft als ein deutlich klingendes Quorr Quorr vernehmen ließ
Von fachmänn ſcher Seite wird dieſer Ton als der Ruf der Wald
ſchnepfe bezeichnet die am ihrem Durchzuge auch das hieſige Ge
biet geſtreift hat Jn früheren Jahren ſind hier auch öfter
Schnepfen erlegt werden

H Beeſenſtedt 10 April Kohlengasvergiftunsg
Der Maurer Karl Hrieße wurde mit ſeiner Frau zwei erwachſenen
Töchtern und einem Enkelkind durch Kohlengas vergiftet
bewusßtlos aufgefunden Durch ſofortige Hilfe gelang es die Er
wachſenen ſämtlich wieder ins Leben zurückzurufen der kleine
Enkel aber blieb tot

Groß Gräfendorf 19 April Ein erfolgreicher Raub
u a gelang Dieben die beim Gutsbeſiger Walter Hochheim in
der Racht zum Sonntag einbrachen Fleiſch Wurſt uſw von drei

5 en einen fiel ihnen in die Hände Von den jeden
falls mit den Verhältniſſen gut vertrauten Spitzöuben fohlt bis
jetzt jede Spur

n Weißenfels 19 April Auszeichnung Gechloſſene Bäckerei Unglücksfall Der
rellvertreter Kurt Koch Sohn des Landwirts Rov Koch in Goſeck
wurde mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet
Weil er 36 Zentner Mehl die ihm von Kommunalverband bei
Eröffnung ſeines Betriedes als Beſtand überwieſen worden waren
zum größten Teil verbotswidr g verwendete iſt dem Bäckermeiſter
H Kirchner in Stößen wegen Unzuverlaſſigkeit für die Dauer des
Krieges der Betrieb ſeines Geſchäfts unterſagt worden Jn
Seibewitz bri Schkölen kam das Dienſtmädchen Witte in das
Getriebe der Oelmühle und mußte eines qualvollen Todes ſterben

Eisleben 19 April Die Mansfelder Gewerkſchaft hat ihren Beamten und Arbeitern ig Bezug auf die
6 Kriegsanleihe wieder beſondere Vergünſtigungen eingeräumt
Es ſind daher rund 236 000 Mark gezeichnet worden

Nordhauſen 19 April Zur Beſeitigung des
Mangels an kleinen Rünzen lädt jett u Stadt
r ſtädtiſches Kriegserſatgeld herſtollen nan 50 000
tüeck F h 000 Sück Zehnpfenn undC 600 Stück Fünfofer nigſtücke achdeckig und aus Firnk

g Rudolſtadt 19 April Der Kailex hat dem Fürſten
Günther von Schwarzburg Rudolſtadt und Schwarzburg Sonders
hauſen als Ansdruck der Anerkennung der hervorragenden

keit der ſchwarsburgiſ Landeskinder in dem jetzigen
Kampf um Deut Ehre und Zukunft das Eiſerne Kreuz



c

m

J Klaſſe de e Spange zum Eiſernen Kreus 2 Klaſſe
Fürſt ſchon als jugger Prinz im Kriege 1870/71

halten hatte Jn ſeinem Dankſchreiben an den Kaiſer betont
der Fürſt es ſei ihm in hohem Grade ſchmerzlich daß ſeine
wankende Geſundheit ihm jede perſönliche Teilnahme an dem
groden Kampfe um Deutſchlands Ehre und Zukunft dauernd ver
age Er könne dieſe hohe Auszeichnung lediglich in der Auf

ſoſſung anlegen daß jeder tapfere Schwarzburger der in dem
großen Kampfe Leib und Leben für das Vaterland eingeſetzt
hat die von ihm getragene Dekoration als die ſeinige anſehen
darf

Erfurt 19 April Der deutſche Handwerks
und Gewerbekammertag iſt unter reger Beteili
gung aus dem ganzen Reiche im hieſigen Stadtverordneten
ſitzungsſaal undter Leitung des Obermeiſters Kno ſt zu ver
traulichen Verhandlungen zuſammengetreten

Vermiſchtes
Junge Türken in Deutſchland Wie aus Konſtantinopel

gemeldet wird begaben ſich 330 türkiſche Lehrlinge nach Dentſch
land die in verſchiedenen Gewerben tätig ſein werden Außer
dem wird eine Anzahl türkiſcher Schüler zum Beſuch preußiſcher
Seminare nach Deutſchland kommen

Der Dammbruch der Katzbach in der Liegnitzer Vorſtadt
Karthauſe hat 2 Menſchenleben gefordert Einem betagten Schuh
macherehepaar gelang es nicht mehr vor den eindringenden
Waſſerfluten aus der Kellerwohnung zu entrinnen Von außen
konnte Hilfe nicht gebracht werden da die Wohnungstür ver
ſchloſſen war Es iſt viel Kleinvieh umgekommen Aus Forſt
wird gemeldet Die Neiſſe führt ſtarkes Hochwaſſer Mehrere
Fabriken und auch die Stadtmühle mußten den BVetrieb ein
ſtellen Bei Kleinbademeuſel ſind die Neiſſedämme an zwei
Stellen durchbrochen Die Fluren find weithin überſchwemmt

Der Louvre Park als Kartoffelacker Nach Meldungen aus
Paris ſoll infolge der Lebensmittelnot in Frankreich der Louvre
Park als Kartoffelacker benutzt werden Die land wirtſchaftlichen
Arbeiten werden da gelernte Arbeitekräfte nicht verfügdar ſind
Gymnaſiaſten übertragen 30 000 Kilo Saatkartoffeln werden
rom Ackerbauminiſterium zur Verfügung geſtellt Ernen Park
dieſes Namens gibt es eigentlich nicht gemeint ſind wohl die an
das Louvre Palais anſtoßenden ſchönen Garten der Tuilerien

Die bayeriſchen Malzſchiebungen Kommerzienrat Weyer
mann Bamberg der an den Malzſchiebungen 360 000 Mark ver
dient hat hatte 43 geſtern vor der Bamberger Strafkammer zu
verantworten er Staatsanwalt beantragte 6 Monate Ge
fängnis 772 980 Marf Geldſtrafe und 5 Jahre Aberkennung der
kürgerlichen Ehrenrechte s Urteil wird am 24 April ver

Letzte Depeſchen

Hhindenburg an Groener
Ernſte Worte Hindenburgs über öte Berliner

Streiks
VFTIB Berklin 18 April

Seneralfeldmarſchall v Hindenburg hat an den
Chef des Kriegsamtes Generalleutnant v Groener fol
zendes Schreiben gerichtet

Jn den letzten Tagen waren mir Arbeitseinßkel
lungen in einer größeren Zahl der Berliner
Fabriken für Kriegsgeräte gemeldet worden
Aus den Mitteilungen Ew Exzellenz erſehe ich zwar daß
mit wenigen Ausnahmen die Arbeit wieder aufgenommen
ift Die Tatſache jedoch daß eine Arbeitsnieder
legung in der Rüſtungsinduſtrie in großem Um
fang aus Gründen der Ernäheungslageüber
haupt möglich war zwingt mich zu folgenden Aus
führungen

Die geſamte Bevölkerung wird von der not
wendig gewordenen Vermindeeung der Beot
ration ſchwer getroffen Jch zweifle aber nicht
daß die gleichzeitig erfolgte Erhöhung der Fleiſchration und
die nunmehr wieder einſetzende regelmäßige Lieferung von
Kartoffeln als Erſatz für die verringerte Vrotmenge gelten
können auch halte ich es für ſicher daß alle an der Auf
bringung und Verteilung dieſer Lebensmittel beteiligten
Beovölkerungskreiſe und Behörden ſich des Ernſts der
Lage bewußt ſind und daß es auf dieſe Weiſe gelingen
wird die gegebenen Zuſagen zu erfüllen

Um ſo weniger kann meines Erachtens die heimiſche Er
rährungslage ein Grund zur Arbeitseinſtellung ſein Jchhalte es für meine Pflicht Ew Exzellenz darauf ſngueien

daß bei der gegenwärtigen an der Weſtfront auszu
kämpfenden Schlacht eine ungeminderte Erzeugung
an Kriegsmaterial aller Art die allem anderen voran
gehende Aufgabe iſt und daß dieſe noch ſo unbedeutend er
ſcheinende Arbeitseinſtellung eine unverantwortliche
Schwächung unſerer 771 bedeutet und ſich mir als eine unſähnbare Schuld am
Heere und beſonders an dem Mann im Schützengraben der
daſür bluten müßte darſtellt

Jch bitte Ew Exzellenz darum mit allen Mitteln dafür
Sorge zu tragen daß die Erzengung von Waffen und Muni
tion in nachdrücklichſter Weiſe gefördert wird und daß ganz
beſonders von allen in Frage kommenden Stellen die not
wendige Aufklärung der Rüſtungsarbeiter betrieben wird
die mir die erſte Vorbedingung zur Erreichung
des großen Zwedkes zu ſein ſcheint

Generalleutnant v Groener hat an die Generalkom
miſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands an den Geſamt
rerband der chriſtlichen h den Verband der
deutſchen Gewerkvereine die polniſche Berufsvereinigung
die Arbeits gemeinſchaft der e e Verbände die
Arbeitsgemeinſchaft der techniſchen Verbände und die
Arbeitsgemeinſchaft für einheitliches Angeſtelltenrecht fol
gendes Schreiben gerichtet

Generalfeldmarſchall v Hindenburgz hat mir das im An
ſchluß angefügte Schreiben überſandt das ich gleichzeitig der
Tages zur Veröffentlichung laſſe bedarf
keines beſonderen Hinweiſes daß es in erſter Linie Aufgabeder berufenen Vertreter der Arbeiter ſein wird die ren ben

Generalfeldmarſchall in Anregung gebrachte Aufklärung in
umfaſſender Weiſe zu organiſieren und nachhaltig zu fördern

Eine wichtige ndlage für den Erfolg des wirtſchaft
lichen Durchhultens in der Heimat iſt die erückhaltloſe Zu
ſammenardeit der Arbeiterorganiſationen mit dem Kriegs
amt wie dies auch bei der Verabſchiedung des Hilfsdienſt
geſetzes in beſonderer Weiſe zum Ausdruck gebracht worden iſt
Die Worte Generaſfeldmarſchalls werden
biete de t en getan ſelig berg ſche

vorgeſeheneAchein e die ureeileree at8
ſondern auch gebracht hat
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Daher bezweifle ich auch nicht daß dieſer Apell an das
Verantwortlichkeitsgefühl und das Pflichtbewußtſein in der
Arbeiterſchaft vollen Wiederhall finden wird

gez Groener

Das engliſche Unterhaus zum Eintritt Amerikas
in den Krieg

London 19 April Unterhaus Zur Begründung der
bereits mitgeteilten Entſchließung die das Vorgehen der
Vereinigten Staaten begrüßt führte Bon ar Law u a aus

Wir e den neuen Alliierten auch wegen der morali
ſchen Rechtfertigung die er uns für unſer eigenes Vorgehen
gibt Beifall Amerika iſt wie das britiſche Reich in den
Krieg verwickelt worden nicht auf eigenen Wunſch nicht
wegen eigener Fehler ſondern weil es nicht anders handeln
konnte Die größte aller Fragen die in dieſem Kriege ent
ſchieden wird iſt die ob freiheitliche Einrichtungen auf denen
Fortſchritt Ziviliſation und Wohlfahrt der Menſchheit be
ruben geret eine zentraliſierte Macht von militäriſchem
Deſpotismus ſtandhalten können oder nicht Jn dieſem Zu
ſammenhang iſt der Eintritt der großen Republik in den
Krieg ein paſſendes Gegenſtück zu der Revolution die das
ruſſiſche Volk deſſen Mut und Ausdauer wir ſo ſehr bewun
dert haben und deſſn Leiden ſoſchrecklich geweſen ſind in den
Krieg der befreiten Nationen innerhalb der Menſchheit ge
führt hat habe neulich einen charakteriſtiſchen Auszug
aus einer deutſchen Zeitung geleſen worin es hieß Amerika
trete um nichts in den Krieg ein Vom deutſchen Stand
punkt aus iſt das wahr Amerika ift wie das britiſche Reich
nicht von Eroberungsluſt oder Ländergier und von keinen
ſelbſtſüchtigem Ziele beſeelt Die Jdegale denen der Präſident
Wilſon in jener Rede ſo edlen Ausdruck verliehen hat ſind
auch unſere Ziele unſere Jdegle Wie wir früher ſo iſt jetzt
das amerikaniſche Volk zu der Einſicht gelangt daß es keinen
anderen Weg gibt dieſe Ziele ſich zu ſtellen als indem es für
ſie kämpft

Asquit führte zur Unterſtützung der Entſchließung
aus Jch bin im Zweifel ob die neue Welt ſelbſt ſich die volle
Bedeutung des Schrittes den Amerika getan hat vergegen
wärtigt Es iſt keine Schmeichelei und keine Uebertreibung
wenn ich fage es handelt ſich um eine der ſelbſtloſeſten Hand
lungen in der Geſchichte Seit mehr als 100 Jahren war es
der Hauptgrundſatz der amerikaniſchen Politik fich von
europäiſchen Verwickelungen freizuhalten Ein Krieg in
ſolchem Maßſtabe wie dieſer muß den internationalen Han
del und Geldverkehr ſtören aber alles in allem glaube ich
daß er den materiellen Glücksgütern und der Wohlfahrt des
amerikaniſchen Volkes wenig Abbruch getan hat allerdings
der Krieg war und iſt noch für Amerika eine Goldquelle
und das keine amerikaniſchen Jntereſſen der Heimat oder
Ueberſee und am allerwenigſten die der heimiſchen
Unabhängigkeit und Freiheit durch die Anſprüche und Ziele
der Mittelmächte unmittelbar bedroht ſind Was iſt es denn
was Winlſon in Stand gel nachdem er mit Geduld ge

die erſte Tugend eines Staats
mannes bezeichnete die geeinigte Nation mit ſich in die
Wechſelfälle des größten Krieges in der Weltgeſchichte zu
ziehen s iſt nicht die Ausſicht auf materiellen Gewinn
ntchi die Hoffnung auf territoriale Pergrößerung nicht ein
mal eine jener ſogenannten Ehrenfragen die in vergange
nen Tagen die Rationen wie Einzelperſonen zum Zweikampf
etrieben Es iſt nichts derartiges Es iſt die zwingende
ewalt des Gewinnens der Denſchheit deſſen Kraft

und zwingende Macht Monat für Manat aus der Enthüllung
des wahren Charakters der deutſchen Ziele und der veutſchen
Methoden vor den Augen der Welt wächſt Die ganze Zu
kunft der Ziviliſation und beſonders der Demokratie ſind in
Gefahr Jn ſolcher Lage ſich feſt zu halten iſt nicht nur eine
Torheit ſondern ein Verbrechen Wer abſeits ſteht mit ver
ſtockten Ohren verſchränkten Armen und abgewendetem Blick
wenn er die Macht hat einzugreifen iſt nicht ein bloßer Zu
ſchauer ſondern macht ſich zum Mitſchuldigen Beifall Er
muntert und geſtärkt durch bie Kameradſchaft Amerikas er
neuern wir hier den Eis der Treue und Hingebung

wartet die einſt Pitt a

Die enſſtſche Freiseitonnleiße
Peterskarg 19 April Meldung ver Petersburger Tel

Agenlur Morgen wird die Zeichnurg auf die große ſogenannte
Freiheitsanleihe eröffne i Die Regierung richtete aus vieſem
Anlaß einen Aufruf an die Beoslkerung in dem es heikt Der
Rächlige Feind iſt tief in naſer Land eingedrungen und droht
uns niederzuwerfen und der alten hente verſchwundenen Regie
rungsform zuzutreiben Rur die Anſrannung aller Kräfte kann
uns den Sies verleihen nur die Aufwendung zahlreicher Milliar
den kann das Land retten die Organifation des freien Ruklands
auf den Grundlagen der Sleichheit und des Rechts vollenden
helfen Es iſt kein Opfer zas das Vaterland verlangt ſondern
eine Erfüllung der Pflicht

Legte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und Verkehr
Kaliwert Krügerzhall G in Hallo

Dem Helchäftebericht für das Jahr 1916 entnehmen wir
Der Geſamtabſatz des Kaliſyndikats erhöhte ſich von 106 Mill

Mark in 18915 auf 156 Millionen Mark in 1916 Unſere Be
teiligung am e die Ende 1915 noch 598 Tauſendſtel be
tragen hat ermäßigte ſich auf 6,1876 Tauſendſtel am Ende des
Jahres 1916 Da der Abſatz nach dem feindlichen Ausland ge
jperrt war ſo erfolgte die Lieferung der weitaus größten Menge
an die deutſche Land wirtſchaft Um dieſer möglichſt viel Dünge
ſalz bereit zu ſtellen haben wir wie auch in dem Vorjahre für
andere Werke größere Mengen geliefert Auf unſere eigene Be
triligung entfielen 55 384 Z3tr K,O auf hinzu erworbene
Mengen oder ſolche die wir auf Grund des Richtpreisabkommens
zu liefern hatten 39 314 3tr K,O

Jm Berichtajahre ſetzten wir ab 240 000 Ztr Kaliſalze
mit einem Gehalt von 94 698 Ztr K,O gegen 152 160 Ztr
Kaliſalze mit 59 158 Ztr K,O im Vorjahre An anderen Er
zeugniſſen lieferten wir 227 805,40 Ztr gegen 202 918,72 Ztr
im Vorjahre und erzielten einen Jahresumſatz von 3 750 678,653
Mark gezen 2 663 607,14 Mark im Vorjahre

Das Brom geſchäft litt teils durch die Uneinigkeit der
Ereeuger teils unter dem Mangel der Ansfuhrmöglichkeiten Die
Betriebe verliefen im allgeineinen ohne Störungen Die Auf
wendungen für alle Betriebs materialien ſtiegen ſehr erheblich
ebenſo mußten die Löhne erhöht und weitere Teuerungszulagen
an Beamte und Arbeiter gewährt werden Auch vie Unter
ſtützungen erfuhren durch die immer größer werdende Anzahl der
zu den Fahnen elnberufenen Mannſchaften eine nennenswerte
Steigerung Durch dieſe Umſtände ſowie durch den Mangel an
Arbertern ungenügende Wagengeſtellung und Kohlenmangel
wurden die Geſtehungskoſten ta ungünſtiger Weiſe beeinflußt
jo daß beſonders im zweiten Halbjahr ein auch nur beſcheidener
Verdienſt ber den Lieferungen für die deutſche Landwirtſchaft nicht
bleiben fonnte

Das Siedeſals geſchäft war im allgeweinen befrio

digend Die Nachfrage nach unſerem von allen Seiten begehrten
Speiſeſalz war während des ganzen Jahres eine rege Leider
wurde das Geſchäft durch Wagen und Kohlenmanpel ungünſtig
Lereinflußt

An Kriegsunterſtüßungen an Beamte und Arbeiter zahlten
wir 44 072,04 Mark und an Teuerurgszulagen an Beamte und
Arbeiter 60 225,57 Mark ſo daß wir insgeſamt im Berichtsjahre
1916 104 297,61 Mark aufgewendet haben gegen 66 530,39 Marl
im Vorjahce

Die Abſchreibungen ſind in der gewohaten reichlich be
meſſenen Höhe erfolgt und belaufen ſich auf 327 174,39 Mark

Jm Beröchtsjahre erzielten wir einen Gewinn von
1 106 885,69 Mark wobei die Beteiligung an der Gewerkſchaft
Salzmünde uns eine Ausbeute von 100 250 Mark brachte Nach
Abzug der Abſchreibungen in Höhe von 327 174,39 Mark und nach
Abzug von 5 Prozent für den geſetzlichen Reſervefonds und des
vertraglichen Gewinnanteils bleibt ein Reingewinn von 734 325,74
Mark An die Aklionäre ſind 4 Prozent Dividende von
8 600 000 Mark Aktienkapit al 320 000 Mark zu vecteilen Den
m ähheh ſtehen zu 35 555,55 Mack hiervon iſt die
noch S 21 des Geſellſchaftsvertrages verrechnete feſte Vergütung
in Abzug zu bringen in Söhe von 10 000 Mark Zuzüglich Ge
ninnvortrag aus den Jahr 1915 von 27 988,50 Mark verbleiben
416 756,69 Mark Wir ſchlagen vor an die Aktionäre eine
Superdividende von 4 Prozent 320 000 Mark zur
Auszahlung zu bringen und den Reſibetrag von 96 756 69 Mark
auf neue Rechnung vorzutragen

Wie ſich die Verhältniſſe im laufenden Jahre
entwickeln werden wird in erſter Linie von einer weiteren den
geſtiegenen und immer weiter ſteigenden Selbſtkoſten entſprechen
den Erhöhung der Kalipreiſe abhängig ſein Wenn bereits im
Vorjahre darauf hingewieſen wurde daß die an 1 Oktober 1915
eingetretene Preiserhöhung von 1,50 Mark ver Ztr 0O und
der Erlaß der Reichsabgabe in Höhe von 9,60 Mark ab 1 April
1615 unzulänglich waren ſo muß dies auch geſagt werden von
der durch Geſetz vom 24 Juli 1976 vorgenommenen abermoeligen
Preiserhöhung von 50 Mark ver Ztr K O in Kainit und

50 Mark ver Ztr K O 495r Kalidüngeſalz Es tritt das
Mißverhältnis zwiſchen Herſtellungspreis und Erlöspreis von
Monat zu Monat mehr in Erſcheinung Es iſt unerläßlich daß
eine weitere anſehnliche Preiserhöhung eintreten muß ſoll die
Kaliinduſtrie der hohen Aufgabe die ihr in bezug auf die Ver
ſorgung der deutſchen Landwirtſchaft mit Kaliſalzen obliegt ge
recht werden

Jn der Bilanz erſcheinen Bagkguthaben mit 65 116 2623
Mark Außenſtände und Darleben 758 494 435 899 Mark Effekten
52 349 134 218 Mark Beteiligungen 5 194 542 5 059 542
Schachtanlage 1 429 554 1 424 254 Mark Fobrikgebäude 1 267 83
1 176 52559 Mark Materialbeſtände 277 240 149 036 Mark

Foabrikationsbeſtände 21 4 808 276 442 Mark Unter den Paſſiven
Kreditoren 376 495 432 383 Mark Syndikatsſpeſen und Preis
uvsgleich 186 766 48 038 Mark

Börſenſtimmungsvild
Berlin 19 April Bei Beginn des Verkehrs der heuve

im allgemeinen ein ſehr ruhiges Ausſehen behielt konnten die
geſtrigen Preisfortſchritte nicht voll aufrecht erhalten werden
doch ſtellte ſich alsbald wieder ziemlich allgemein feſte Haltung
ein Das meiſte Jntereſſe wieder montan indu
ſtrielle Paviere Während die Hauptwerte des e
fäliſchen Jnduſtriegebietes wie Phönir Bochumer Gelſenkirchener
wenig Beachtung erfuhren begegneten oberſchleſiſche Werte er
xweuter Nachfrage Jnsbeſondere hoben ſich Bismarckhütte weſent
lich über den ermäßigten Anfangsſtand auch Laurahütte Katto
witzer Donnersmarckhütte ferner Hohenlohe kamen mehr in Frage
Von Stahdlwerken ſind Rbeiniſche Stahl van der Zypen Gebr
BZhler als begehrt zu nennen Ferner lagen feſt Haſper Meg
gener Georg Marien Bergwerk Walzwerk Thomée und namentlich Friedrichshütte die erneut anzogen Von Kaliwerten er
ſchienen Heldbyrg befeſtigt Gegen Schluß hielten ſich neben Bis
marckhütte auch Hohenlohe in anſteigender Richtung Rüſtungs
werte blieben vernachläſſigt bei wiederum zur Schwäche neigenden
Preiſen Gut gehalten waren Dynamit Von Automobil Aktien
waren Daimler abgeſchwächt auch ſonſt überwog auf dieſem Ge
biet Neigung zu Abwicklung Feſt waren nur Hanſa Lloydwerke
Höhere Kurſe bewilligte man für einzelne Maſchinenfabriken
wie Zeitzer Pauckſch Vorzugsaktien ferner lagen Weſer und
Orenſtein S Koprpe b Führende Elektrowerte wie A E
Schuckert bewahrten Feſtigkeit ebenſo Ruſſiſche A E G Deutf
Ueberſee ſche Electr Aklien konnten ſich nach den jüngſten Kurs
rückgängen etwas erholen Höher ſtellten ſich noch Hackethal
Vogel ferner Lindſtrsm Von Textil Aktien waren Bemberg
etwas beachtet Schiffahrtspapiere konnten ſich gut behaupten
Lloyd über geſtrigen Schlußſtand heben Jntereſſe erhält ſich für
Lombarden und Raab Oedenburger Von Montanwerten ſind
roch Böhler als ſehr feſt zu erwähnen Der ſchließt
in durchaus feſter Haltung Das Bezugsrecht auf neue Maſchinen
fcbrik Bruchſal Aktien ſtellte ſich etwas höher

Am Rentenmorkt waren heimiſche Anleihen wenig ver
öndert Rumänen und Oeſterr Südbahn Obligationen feſt
Sriechen ichwächer Von öſterreichiſch ungariſchen Werten kamen
ungariſche Kronerrente bei größeren Umſätzen in Froge

Am hieſigen Geldmarkt ſtellt ſich Tagesgeld auf etwa
424 Vroz Privatdiskont 498 und darunter

Deviſenkurſe

Berlin 18 April 1916
Sie amtlichen Rot erungen für eſegraphtiche Aneghlungen ſtellen

h ar der heutigen Börſe in Bergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie islat

mm

Geld Brie
Rew BDorh 1 Poll
oſtani 100 H 25622573 2552256änenard 100 Kr 179 1795 175 176Schweden 100 Kr 135 18 184 1848Rorwegen 100 kKr 180 1808 179 179
ien

Budapen 160 K 64 20 6420 64 20 64 30
Bulgarien 1609 Leve 79,62 80,62 79 62 80 67
Krvnſlanntnopel Geld 20,650 Brief 20 90

ſſer ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 12 30 Brief 126ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 19 April Der Berliner Produktenverkehr be
wegte ſich heute in gewohnten Bahnen Am Saatenmarkt iſt die
Nachſrage für Weizen und Roggen kleiner geworden ebenſo für
Hofer Saatklee kommt kaum an den Markt da vieles direkt
an die Verbraucher geht Wetter kalt

Amerikaniſche WVarenmärkte

Chicags 13 April Weizen Mai 28234 Juli 197September 160 Mais Mai 14126 Juli 378 Sept 130
Schmalz Mai 20,9736 Juli 21,29 Sept 2130 Pork Mai 37,02
Juli 35,80 Rippen Mai 19,60 Jult 19,90 Sept 19,95 Hafer
Mai 66598 Juli 6436

New Pork 18 April Winterweizen 262 Weizen Nr
rorthern 251 Mais 60 Kaffee 1044

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegitied Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brintktmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Steg

trie d er u e äöäo Fr Druck Verlag tz Gämtlih in Haſe
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